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Anrede 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident Prof.  
Wübbenhorst, 
(Präsident Industrie- und Handelskammer 
Nürnberg für Mittelfranken) 
 

sehr geehrter Herr Dr. Fleck, 
(Wirtschaftsreferent der Stadt Nürnberg in Ver-
tretung für Herrn Oberbürgermeister Dr. Maly) 
 
sehr geehrter Herr Regierungspräsident  
Dr. Bauer, 
 
sehr geehrter Herr Präsident Mosler, 
(Präsident der Handwerkskammer Mittelfran-
ken) 
 
sehr geehrter Herr Lötzsch, 
(Hauptgeschäftsführer) 

 
meine sehr verehrten Damen und Herren! 
 

  
  



– Begrüßung – 

 

Die Internet-Suchmaschine Google liefert auf 

das Stichwort „Bildung“ nach nur einer Zehn-

tel Sekunde rd. 42 Mio. Treffer. 
 

Das zeigt:  

• Bildung ist ein Mega-Thema.  

• Bildung ist in aller Munde.  

• Und: Bildung wird in Zukunft noch wichtiger 
werden.  

 

IHK Akademie 
Mittelfranken 

Eine große und verlässliche Stütze in der  

beruflichen Aus- und Weiterbildung sind die 

Kammern. In unserer schönen Region spielt die 

IHK Akademie Mittelfranken eine zentrale 

Rolle.  

Da passt es gut ins Bild, dass die Vollversamm-

lung der IHK Nürnberg für Mittelfranken  

beschlossen hat, 2009 intensiv in das Thema 

Bildung zu investieren.  

Heute geht es los: Der symbolische Spaten-
stich ist der Startschuss für eine umfassende 

Renovierung und Erweiterung der Kapazitäten 

an der IHK Akademie Mittelfranken. 

 
  
  



 - 2 - 

Grüße Dazu begrüße ich Sie ganz herzlich.  

Gleichzeitig überbringe ich Ihnen die besten 

Grüße von Wirtschaftsminister Zeil. 
 

Dank Wie die meisten von Ihnen wissen, liegt mir 

meine Heimat- und Geburtsstadt Nürnberg 
sehr am Herzen. Deswegen freue ich mich, an 

dem Spatenstich mit seinem feierlichen Rah-

men teilnehmen zu dürfen. Das sind die schö-

nen Momente im Leben einer Wirtschafts-

staatssekretärin.  

Gleichzeitig möchte ich mich auch bei den  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der IHK Nürn-

berg für Mittelfranken bedanken, dass sie die 

heutige Feier organisiert haben und zu ihrem 

Gelingen beitragen. 

 

Finanzielle Un-
terstützung … 

Meine Damen und Herren, die Bayerische 

Staatsregierung bekennt sich uneingeschränkt 

zur hohen Bedeutung der Ausbildung und  

beruflichen Weiterbildung.  

• Wissen und Können sind unsere stärksten 

Trümpfe im internationalen Wettbewerb.  

• Wissen und Können sind die Vorausset-

zung für Arbeit, Einkommen und Wohlstand.  
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• Ein Hochlohnland wie Deutschland lebt von 

überdurchschnittlich qualifizierten Unter-

nehmen und Arbeitnehmern. 

• Weiterbildung gehört zu den zentralen  

Antworten auf den demografischen Wandel.  

 

Wir belassen es in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung nicht bei Lippenbekenntnissen. In 

den letzten 10 Jahren hat die Staatsregierung 

die berufliche Weiterbildung bei der IHK Nürn-

berg mit insgesamt 3,8 Mio. € gefördert.  

Auch die anstehenden Baumaßnahmen werden 

wir tatkräftig mit rd. einer halben Million € un-

terstützen. 

 

Ich bin überzeugt: Die IHK Akademie Mittel-

franken wird die Gelder zielgenau und effektiv 

einsetzen. Denn die unermüdlichen Anstren-

gungen zur beruflichen Aus- und Weiterbildung 

haben in Nürnberg eine lange Tradition.  

Bereits vor mehr als 20 Jahren hat die IHK 

Nürnberg ein Gebäude ausschließlich für die 

berufliche Fort- und Weiterbildung errichtet.  

 

Deswegen möchte ich Ihnen, sehr geehrter 

Herr Präsident Prof. Wübbenhorst, an dieser 
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Stelle stellvertretend für die gesamte IHK Nürn-

berg meinen Dank und meine Anerkennung 

aussprechen. Es darf an dieser Stelle gerne  

betont werden, dass die IHK Nürnberg seit so 

vielen Jahren gewissenhaft ihre Aufgaben  

erfüllt und dass die IHK mit ihren Investitionen 

in die Bildung Weitblick beweist.  

 

Die Modernisierung passt das Gebäude an die 

aktuellen technologischen Standards an, so 

z.B. beim Brandschutz, bei der Belüftung und 

Energieeinsparung. 

… für Moderni-
sierung … 

 

Gleichzeitig werden die Kapazitäten erweitert. 

Die erfreulichen Steigerungen der Ausbildungs-

verhältnisse und in der qualifizierten Weiter-

bildung haben die vorhandenen Räume  

weitestgehend ausgelastet. Ein neuer Raum 

und flexible Trennwände werden endlich mehr 

Spielraum bei der Terminierung der Veranstal-

tungen verschaffen.   

… und Kapazi-
tätserweiterung 

Der Architekt, Herr Kreibich, wird uns in  

seinem Statement sicherlich gleich noch ein 

paar Erläuterungen zu der überzeugenden 

Konzeption geben. 
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Nürnberg:  
neu, 
modern, 
attraktiv, 
stärker als frü-
her 

Die neuen Investitionen kommen genau zur 

richtigen Zeit. Die renovierte und erweiterte IHK 

Akademie Mittelfranken wird sich hervorragend 

in das neue, moderne Erscheinungsbild  

unseres schönen Nürnbergs einfügen. Erst vor 

zwei Wochen haben wir den „Südpunkt“ in der 

Pillenreuther Straße eröffnet. 

 

Lassen Sie mich betonen: Nürnberg ist eine 
attraktive Großstadt. Das sage ich nicht nur 

als überzeugte Nürnbergerin, sondern auch mit 

Blick auf unsere wirtschaftliche Stärke:  

• Zukunftsträchtige Schlüsselbranchen, wie 

die Kommunikations- und Elektrotechnik  

sowie der Maschinenbau, bieten Arbeit und 
Zukunftspotenzial.  

• Auch Dienstleistungen werden bei uns groß 

geschrieben: Ob Versicherungen oder  

Messe, ob Softwareentwicklung oder Markt-

forschung – Nürnberg ist heute breiter auf-

gestellt als jemals zuvor. Wir müssen uns 

hinter niemandem verstecken! 

 

Keine Frage: Der Aufschwung der letzten Jahre 

hat uns spürbar voran gebracht. Wir haben den 
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Strukturwandel so gut wie nur wenige ande-
re deutsche Großstädte gemeistert. 
 

Leider befindet sich Deutschland derzeit mitten 

in einem konjunkturellen Abschwung. Er wird 

auch an Nürnberg nicht spurlos vorbeigehen. 

Aber so breit diversifiziert wie zu Beginn des 

Jahres 2009 war die Nürnberger Wirtschaft 

noch an keinem Beginn einer Rezession. Das 

lässt begründet hoffen, dass wir mit einem 

„blauen Auge“ davon kommen.  

 

Zusammen-
fassung 

Meine Damen und Herren, lassen Sie mich  

schließen.  

 

Die Förderung der beruflichen Aus- und Wei-

terbildung bleibt eines der zentralen Anliegen 

der Bayerischen Staatsregierung. Bildung hat 

gerade für die Zukunftsfähigkeit Bayerns, Mittel-

frankens und Nürnbergs hohe Bedeutung – für 

die Wirtschaft, für die Gesellschaft, aber auch 

für jeden Einzelnen. Daher unterstützt das Wirt-

schaftsministerium die Baumaßnahmen der IHK 

Nürnberg.  
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Ich bin überzeugt: Die IHK Akademie Mittel-
franken wird auch in Zukunft eine wichtige Rol-

le spielen, wenn es darum geht, Allgemein- und 

Spezialwissen in Seminaren und Lehrgängen 

zu vermitteln.  

 

Und ich bin sicher: Davon wird nicht nur Nürn-
berg profitieren, sondern ganz Mittelfranken.  
 

Mit dem „Bauwerk Bildung“ wird ein neues  

Kapitel aufgeschlagen. Lassen Sie uns in ein 

paar Minuten mit dem Spatenstich den Start-

schuss dafür geben! 

 

Vielen Dank!  
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